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82 Darwinismus und Weltansehannng» 

die Gesichtsform des Uhrmachers kemien lernen will. 
Man hat deshalb kein Recht, zu behaupten, daß die 
Haeckelsche Naturanschaumig über die Natur selbst 
anders sprechen sollte, als Haeckel da spricht, wo er 
vorbringt, was er positiv über Naturvorgänge und Natur- 
wesen beobachtet hat. 



Die Welt als lUaBion. 121 

in das naturwissenschaftliche Zeitalter*' sagt: „Seitdem 
der Glaube an Zauberformeln in die äußersten Kreise 
des Volkes zurückgedrängt war, fanden auch die Formeln 
der Naturphilosophen wenig Anklang mehr." Und einer 
der bedeutendsten PhUosophen von der zweiten Hälfte 
des Jahrhunderts, Eduard von Hartmann, faßt 
den Charakter seiner Weltanschauung in dem Motto zu- 
sammen, das er an die Spitze seines Buches „Philosophie 
des Unbewußten" gestellt hat: „Spekulative Resultate 
nach induktiv-naturwissenschaftlicher Methode". Ja 
er ist der Meinung, man müsse die „Größe des von Mill 
bewirkten Fortschrittes" anerkennen, durch „den alle 
Versuche eines deduktiven Philosophierens für immer 
Überwunden sind". (Vgl. E. v. Hartmann: Geschichte 
der Metaphysik. 2. TeU, S. 479.) 

Auch wirkte die Anerkennung gewisser Grenzen des 
menschlichen Erkennens, die viele Naturforscher zeigten, 
auf religiös gestimmte Gemüter sympathisch. Sie sagten 
sich: die Naturforscher beobachten die unorganischen 
und organischen Tatsachen und suchen durch Verknüp- 
fung der einzelnen Erscheinungen allgemeine Gesetze 
zu finden, mit deren Hilfe sich Vorgänge erklären lassen, 
ja sogar der regelmäßige Verlauf zukünftiger Erscheinungen 
vorausbestimmt werden kann. Ebenso soll die zusammen- 
fassende Weltanschauung vorgehen; sie soll sich an die 
Tatsachen halten, aus ihnen allgemeine Wahrheiten 
innerhalb bescheidener Grenzen erforschen und keinen 
Anspruch darauf machen, in das Gebiet des „Unbegreif- 
lichen" zu dringen. Spencer mit seiner vollkommenen 
Scheidung des „Begreiflichen" und des „Unbegreif- 
lichen" kam solchen religiösen Bedürfnissen im höchsten 
Maße entgegen. Dagegen betrachteten diese religiös 
gestimmten Greister die idealistische Vorstellungsart als 
eine Verstiegenheit. Diese kann eben im Prinzip ein 
Unbegreifliches nicht anerkennen, weil sie daran fest- 
halten muß, daß durch die Versenkung in das mensch- 
liche Innenleben die Erkenntnis nicht nur der Außenseite 
des Weltdaseins, sondern auch des wirklichen Kei 
desselben möglich ist. 
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1, so entreißt er das Ich seinem subjektiven Leben. 
T^ollzieht sich ein Vorgang, den das Ich zwar sub- 
v erlebt, der jedoch durch seine eigene Natur ob- 
v ist, und der das „Ich" all dem entreißt, was es nur 
iubjektiv empfinden kann. Man sieht, daß auch die 
itellimgen, welchen die Welt Illusion wird, nach 
Ziele hin drängen, das in der Weiterführung des 
;elschen Weltbildes zum lebendig gewordenen Gte- 
:en liegt. Diese Vorstellungen gestalten sich so, 
das Weltanschauungsbild werden muß, das von dem 
[iesem Ziele gelegenen Impuls unbewußt getrieben 
, doch aber nicht die Kraft hat, zu diesem Ziele sich 
urchzuarbeiten. Dieses Ziel waltet in den Unter- 
den der neueren Weltanschauungsentwickelung. 
Weltanschauungen, welche auftreten, fehlt die Kraft, 
im durchzubrechen. Sie erhalten auch in ihrer Un- 
commenheit ihr Gepräge von diesem Ziel; luid die 
n, welche auftreten, sind die äußeren Symptome 
orgen bleibender Wirkenskräfte. 
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dieses Gebietes erwerben wollen. Es weist du Prel auf 
einen Weg, der gegangen werden muß, um ins Übersinn- 
liche zu gelangen. Aber auch er läßt die Frage offen 
nach den rechten Mitteln, welche auf diesem Wege an- 
gewendet werden sollen. 



Es sollte in dieser Darstellung der Fortgang in d^ 
eigentlich philosophischen Arbeit för die Weltenrätsel ge- 
schildert werden. Deshalb muß abgesehen werden von 
dem Ringen solcher Greister wie Richard Wagner, Leo 
Tolstoi und Anderer ; so bedeutsam auch eine Betrachtung 
dieses Ringens erscheinen müßte, wenn es sich darum 
handelte, die Strömungen zu verfolgen, welche von der 
Philosophie in die allgemeine Geisteskultur führen. 



